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Stadt Haan
Die Bürgermeisterin
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Nr. 51/054/2023

Jugendamt
24.01.2023

öffentlich

Beratungsfolge
Vorlage ist für alle hier angegebenen Sitzungen bestimmt

Sitzungstermin

Jugendhilfeausschuss 09.02.2023

VR-Brillen

Beschlussvorschlag:

Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Darstellung zur Kenntnis.

Sachverhalt:

Die Stadt Haan hat für die Haushaltsjahre 2021 & 2022 finanzielle Zuschüsse im
Rahmen des Bundesprogramms „Aufholen nach Corona“ erhalten. Für das Jahr
2021 standen dem Jugendamt 43.231,88 € zur Verfügung und für das Jahr 2022
Zuschüsse in Höhe von 86.463,76 €. Die Zuschüsse konnten von 2021 in das
Haushaltsjahr 2022 übertragen werden.

Da die Fördermittel gesplittet wurden, standen für Projekte im Rahmen der offenen
Kinder- und Jugendarbeit in 2021 12.969,57 € und in 2022 25.939,13 € zur
Verfügung.
Für Angebote der Schulsozialarbeit standen in 2021 30.262,31 € und in 2022
60.524,63 € zur Verfügung.

Bei der Stadt Haan gingen insgesamt 19 Anträge aus der offenen Kinder- und
Jugendarbeit ein und 3 Anträge von den ortsansässigen Schulen.

Zum Ende des Kalenderjahres 2022 standen aufgrund der geringen Antragstellung
noch finanzielle Mittel zur Verfügung. Darüber hinaus war eine weitere Übertragung
der Mittel ins nächste Haushaltsjahr nicht möglich.

Daher hat die Verwaltung der Anschaffung von VR-Brillen aufgrund der folgenden
Projektskizze der Jugendhilfeplanung zugestimmt.

„Durch die Coronapandemie und deren Folgen sind vielen Schüler_innen Einblicke in
Felder des Berufslebens und Möglichkeiten non-formaler Bildungsaspekte verwehrt
geblieben. Praktika fielen aus, Projektgruppen zum Thema fanden nicht statt,
innovative Wissensvermittlung fehlte. Damit Jugendliche in den Schulen und in der
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offenen Jugendarbeit Unterstützung im individuellen wie auch im Gruppenkontext
erhalten, vertiefendes Lernen auch in Bereichen der Berufsorientierung, politische
Bildung und non-formale Bildung erleben, was auch die ausgebliebenen
Maßnahmen während der Pandemie kompensieren soll, bedarf es neuer
medienpädagogischer Ansätze.
Spielerisch und niederschwellig soll Schüler_innen der Zugang zu den genannten
bildenden Lerninhalten mittels neuer Technik ermöglicht werden. Der Einsatz von
Virtual-Reality-Brillen, bespielt mit speziellen Inhalten, bietet Möglichkeiten eines
neuartigen, multisensualen Lernerlebnisses. Vorbereitung, Begleitung und
Nachbereitung durch Schulsozialarbeiter_innen sind Teil der Maßnahmen.
Kernzielgruppe sind Schüler_innen im Alter von 15 bis 19 Jahre bzw. die
Jahrgangsstufen 10 – 13 der Haaner Schulen.“

Die weitere Nutzung ist nun in einem Abstimmungsprozess. Hier ist es möglich,
Angebote im Jugendhaus, der Jugendberufsagentur, aber auch durch Schulen zu
ermöglichen. Angebote für den erzieherischen Kinder- und Jugendschutz sind bei
dem Unternehmen im Aufbau und daher ebenfalls nach Veröffentlichung für die
Verwaltung nutzbar. Gerne können auch Jugend- und Kinderparlament Angebote
planen, da die Brillen ebenfalls Inhalte im Rahmen der politischen Bildung vermitteln.
Durch eine spezielle Software können darüber hinaus eigene Inhalte abgebildet
werden.

Finanz. Auswirkung:

Für die Anschaffung keine Auswirkungen, da die Mittel als Zuschuss gewährt
wurden. Inklusive der Lizenzvereinbarungen für die kommenden drei Jahre.

Nachhaltigkeitseinschätzung:
Bezugnehmend auf den Kriterienkatalog für die Nachhaltigkeitseinschätzung der
Haaner Nachhaltigkeitsstrategie, liegen weder fördernde noch hemmende
Auswirkungen vor.


